
 

 

 
 

 

 
 

 
 
 

 

 

 

 
 
 

 

 

  

 
  

 

     

 
 

  

   
   
   
 

 

 

  

Legende 

Gebietsgrenze 

Sandtrockenrasen 

Gebüsche 

Wald 

Grünland 

Wege und Vegetationsfreie Flächen 

1:12.396,487761 
Eigener Standort 

Lorsch 

Lampertheim Hüttenfeld 

Viernheim 

Mannheim 

Datengrundlage: Topographische Karte 1:25000 (TK25), mit Genehmigung des
Hessischen Landesamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG) 

HINWEIS: Pflegemaßnahmen dienen dazu, die

Vielfalt der Natur auf Dauer zu erhalten.
Insbesondere Verbuschungen können die in der

Karte dargestellte Struktur der Gebiete verändern. 

Unsere herzliche Bitte: 

• Bleiben Sie auf den Wegen und leinen Sie Ihren
Hund an! Sie zerstören sonst Lebens- und

Niststätten oder beunruhigen wild lebende

Tiere und Weidetiere. 

• Lassen Sie weidende Tiere ungestört grasen!
 

• Nehmen Sie nichts mit, außer Ihren Abfällen!
 

So können Sie die Natur genießen,
ohne ihr zu schaden. 

Regierungspräsidium Darmstadt
64283 Darmstadt, www.rp-darmstadt.hessen.de 

Herzlich willkommen im Natura 2000-Gebiet
„Viernheimer Waldheide und angrenzende Flächen“
 

Liebe Besucherin, lieber Besucher,
 

inmitten eines großen Waldgebietes liegt das NATURA 2000 Gebiet

„Viernheimer Waldheide und angrenzende Flächen“. Seine Wälder
und Freiflächen bilden zusammen ein Mosaik vielfältiger Lebensräu­
me, in denen zahlreiche seltene Arten leben. Deswegen gehört das
Gebiet zum europäischen Schutzgebietsnetz NATURA 2000. 

Entwicklung und Pflege 

Die Viernheimer Waldheide entstand durch Rodung und Beweidung früherer
Waldflächen. Später wurden ein Truppenübungsplatz eingerichtet und die rund
40 Meter hohe Hochspannungsleitung gebaut. Nach Ende der militärischen
Nutzung begannen die offenen Sandflächen zu verbuschen. Heute befreien der
Netzbetreiber, Hessen-Forst und ehrenamtliche Naturschützer in regelmäßigen
Einsätzen die Flächen von Büschen und Bäumen. Denn die seltenen, lichtlieben­
den Arten, die hier zu Hause sind, brauchen die offene Landschaft. Schafe, Zie­
gen und Esel halten die Sandtrockenrasen kurz und legen hier und da offenen
Boden frei, wo sich spezielle Tiere und Pflanzen ansiedeln. So bewahren die vier-

Die gelbgrünen Blüten der Steppen-Wolfsmilch sind typisch für das Schutzgebiet „Viernhei­
beinigen Landschaftspfleger die seltenen Lebensräume und tragen zugleich zur mer Waldheide und angrenzende Flächen“. 

Sicherheit der Stromtrasse bei. 

Arm an Nährstoffen, reich an Pflanzen und Tieren 

Die Sandtrockenrasen beherbergen viele gefährdete Tier- und Pflanzenarten 
wie die Sandstrohblume und den Dünen-Sandlaufkäfer. Für den sehr seltenen
Wendehals ist die Viernheimer Waldheide eines der wichtigsten Brutgebiete in
Hessen. Der Wolfsmilchschwärmer ist für seine Feinde ungenießbar, da seine
Raupenfutterpflanze, die Wolfsmilch, giftig ist. 

Der scheue Wiedehopf ist selten zu sehen. Mit filzigen Haaren schützt sich die Sand-
Schon eher ist sein typisches „Hup-hup“ zu strohblume vor der Sonne. Ihre Blüten duf­
hören. ten aromatisch. 

Die auffälligen Raupen des Wolfsmilch- In schnellen Überraschungsangriffen über-
Schafe und Ziegen fressen die Büsche ab, die sonst die wert- Der seltene Wendehals füttert seine Jungen mit Ameisenpup- Schwärmers  fressen an den jungen wältigt der metallisch glänzende Dünen­
vollen Sandtrockenrasen überwachsen würden. pen. In den Sandböden befinden sich viele Ameisennester. Wolfsmilch-Trieben. Sandlaufkäfer seine Beute. 
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